Eriheint Montag. Dienstag, Tunnerstag und Sonnabend 

nid doſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Story. Betriebs⸗ 

ſiörungen begründen keinerlei Anſpruch uu Ruclexſtaftun; 
des Bezugspreies. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
20% Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit möchentlicher Unterßallungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe. Die S8⸗geſpaltene für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., jür Polen 15 Gr.; die Z-geſpaltene mm: Zl. 
im Retlameteil für Poln.⸗Oberſchl. 00 Gr, tür Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermüßigungſausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 
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8. März 1932 


Negierungsmaßnohmen betreffend die Kohlenausfuhl 


Einſetzung eines Kohlenkommiſſars — Schaffung 
einer Berkaufszenkrale — Exportfonds 


Warſcha nu. Der polntiſche Hanzelsminitter General 
ZJarzycki kündigte am Sonnabend im Sena: au, daß die 
Regierung die Abſicht hat, demnächſt einen tigen 
mier für die Kahleninduſtrie zu ernennen. Dies 
jer Kahlentommiſſar würde mit weitgehenden Bell achten 
bezugtich der Kohleu förderung und des Kohlen⸗ 
Handels ausgeſtattet ſein. Die Regierung will beſonders 
die Kohlenausſuhr in der bisherigen Höhe unter 
allen Amſtänden aufrecht erhalten In diefen 
Zam menhang würde eine beſandere Verkaufszentrale ins 
Lehen gerufen werden, der die Gruben zmangsweife auge⸗ 
Fern müßten und die ür einen Ausführfonds einen 
Wetrag nan 250 Zinin je Tanne zu entricht 
batte, Der Kohlenkammiſſar würde ferner auch das Recht 
er hallen. die Verwaltung und Buchführung der einzelnen 
fsirken bingehend zu urüfen. 


Generalſtreik in ganz Polen 
Marſchau. Die Jentraltommiſſion der palniſchen 


Gewerkschaften hat beſchloſſen, zu 16. März alle Ar: 
beiter und Angeſtelkten zu einem eintägigen Gene⸗ 


een 
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ralitteii aufzurufen. Der Streik iſt als ein Pra⸗ 
teſtpreik gedacht gegen unſopzinle Maßnahmen der 
koiniſten Regierung, gegen die geplante Herauſctzung aller 
ſoztelun Leiſtungen und gegen das Vargehen der Behörden 
gegenöber den Pergarbeitern. 5 


Große Briefmarkenſälſchungen in Polen 

Warſchau. Der Paſtminiſter Bnerner ſührte am 
Senunbend im Senat Klage ſtber die großen Mens 
gen van gefälſchteß Briefmarken, die ſich im Mine 
Tenie befinden und die Schwicrigkeſten, den Föſſchern auf die 
Spar zu lammen, So hätte beiſpielsweiſe ein ſich im Ruheſrand 
Eelindlicter cher Mihitär für die Angabe eines Lagers von 
> Millionen ſalſcher Jriefmerlen eine Belohnung vr 109 069 
Motu gefordert. Ferner wies er varguf hin, daß dic in der 
letzten Zeit immer houſiger Konkurrenzunternehmen der Poſt 
auſmachen, dic dee Befärberung der Poſtſendungen von Briefen, 
ia ſagar van Telegrammen, namentlich ins Ausland, für 
billigere Preiſe beſargen. Die Bekämpfung dieſes 
Unmeſens wird auch hier durch cas mangelnde Perſtändnig der 
Oefſeutlichleit erſchwert. 


Vor grundlegenden Entſcheidungen 
Jer Abrüſtungstonferenz 


Programm für den Fauptausſchuß — Gleichberechtigung und Sicherheit 


Beni, Die in deu letzten Tagen fartgeſührten vortrau⸗ 
lichen Verhandlungen des Hauptbexichterſtatters der Ab⸗ 


rüſtungsfanſerenz, Beneſch, mit den Abordaunngen der Grohe 
möchte haben nunmehr Alacheit über die in der nächſten 
Moche beginnenden gioßen politiſckhen Verhandlungen 
bracht. Das Praſigium der Abrüſtungstonferenz trſtt am Winne 
tag zuſammen, um die nan Beneſch ausgearbeitete Tagesord⸗ 
nung für den KFauptausſchuß, den nolitiſchen Ausſchuß und das 
endpültſge Arbeitsprogramm der Konferenz anzunehmen, 
die dann am Dienstag dem Fauptausſchuß norgelegt werden. 


Grundſätzliche Uebereinſtimm ung iſt dahfngenend erzielt 
worden, daß die Verbandlungen im Houptausſcha wit den mit 
Kavitel 1 des Ablommengentwurſes zuſammenhängenden Grund: 
fragen der Wbrüfungsiroge beginnen ſelleu. Dazu gehört die 
Rent'rhe Jorderung auf Orundieglide Yhräjfnug und in unimit⸗ 
telharem Zuſammenßang bamit Glelchbetechtfigung ſämt⸗ 
lier Mächte uuf der Elbrüſtungs konferenz. Forner wird in 
dirſem Zuſammenhang von franzöſicher Seite die Erörterung 
der franzsſiſchen Sicherheitswünſche gefardert. Es ſteht 


jcht bereits feit, daß Mitte nächſter Wuhe im Rahmen Der Ah⸗ 
rüftungskonferenz die entſcheidenden politiſchen 


Verhandlungen 


Zur Erinnerung an die Enideckung 
des Tuberkel-Bazillus 


Der berühmte deulſche Baltexiologe Robert Koch endete 


dar 50 Jahren — am 21. März 1882 — den Tuberkelbazillus, 
den Erreger der Tuberluloſe. In Anerkennung dieſer Großtat 
der Miſſenſchaft und feines Wirkens zum Woh der Menſchheit 


wurde Robert Koch im Jahre 1903 mit dem Nobelpreis aus 
gezeichnet. 


über die deuiſche Abruſtungs⸗ und Gleich berechtigungsſorderung 
und die franzsſiſchen Sicherheitsvorſchläge beginnen werden. 

Votſckaſter Nadalny trifft am Montag normitfog in Geuf 
ein und wird die Führung der deutſchen Abordunung mirder 
übernehmen. 


Weilerer Bormarſch der Fapaner 

Tokio. Der Oherbefehlshaber der japaniſchen Trup⸗ 
pen in Schanghai hat den Kriegsminiſter telegraphiſch 
mitgeteilt, daß ſich die militäriſche Lage in Schanghai to 
zugeſpitzt habe, daß die japauiſchen Trupnen Befehl zu m 
Angriff erhalten mußten, da fon die Chineſen 
eine Offenſine unternehmen würden, um Tſchapei und Wu⸗ 
ſung wieder zu gewinnen. 


= 8 4. 
Moskau. Die Telegraphenagentur der Somwichufion 
teilt mit, daß die japaniſchen Truppen ain Sonnabend die 
20 Kilometer⸗Zone bei der Verfolgung der chineſiſchen Trup⸗ 


pen Üüberſchritten hätten. Das japaniſche Oberkommando 
beſtätigte die Wiederaufnahme des Vormar⸗ 


5 e s. Mehrere lapaniſche Panzerwagen ſeien frotz des 
Waffenſtillſtandes von den Chineſen durch Artilleriefeuer 
vernichtet worden. 


8 — 
Der Finanzausſchuß des Völkerbundes 
und der Donaubund 

Paris. Der Finanzausſchuß des Püllerbundes iſt am Senn: 
tag in Paris unter dem Vorſitz des ſtalieniſchen Vertreter 
Suvich zuſammengetreten, um ſich mit der Regelung der 
ungartiyen und öſterreihiſchen Schuldenfrage zu belchüftigen 
und mehlgeilig gewiſſe Finanzfragen zu regeln, die Criochenland 
ud Bulgarien hetreſſen. Man ertläxt in französichen Kreiſen, 
daß die Empfehlunpen, die der Ausschuß formulieren wird. non 
dem frauzöſiſchen plan jür die Schaffung des Dongubundes 
beeinflußt werden und doß ſie auf Finanzlage der 


die 
intereſſierten Länder nicht one Einfluß bleilen würden. 


Ungaen und der Dongubundplan 


Budapeſt. Wie halbamtlich gemeldet wird, hat Außen⸗ 
miniſter Walle ſich am Sauntag zu lurzem Aufenthalt nach 
Ram. Genf und Paris begeben, um über Donaubundplan 
im Wege perſönlicher Fühlungvahme nähere Auffſchlüſſe zu et: 
halten. 


256 Arbeiker im Schneeſturm vermißt? 
Moskau. Nach ciner Meldung aus Tiflis tobt im 
Kausaſus ein ungewöh niich keftfger Schneeſturm. Meh⸗ 
rere Brücken wurden zerſtort. 256 Holzarbeiter, die in den 
Wäldern bei Lachmai tätig find, werden vermißt. Man bes 
fürchtet, daß ſie im Schneeſturm umgekommen ſind. Trup⸗ 
pen find aufgeboten morden. um die Vermeßten zu ſuchen. 


Fernſprecher Nr. 301 


80. Jahrgang 


. 5 — 2283 
Der belgiſche Außenminiſter humans 
wurde zum Pröſidenten der außerardentlichen Vollnerſamutlung 
des Wifferhundes gewählt. die ji) mit der Beilegung des 
chineſiſch⸗japaniſchen Krieges befaſſen ſoll. 


Aenderungen in der anpalidenverſorgung 


In der Saztalkommiſſfon des Sejms fand die Bera⸗ 
tung des neuen Invalidengeſetzes ſtatt. Die Grundlage des 
Prujetis bildete der ſozialiſtiſche Antrag, der vor einem 
Jahr eingebrachr wurde und dem Standpunkt des Invg⸗ 
lidenverbänds grundfätzlig) Rechnung trug. Während der 
Beratungen im Anterausſchuß hrachte die Regierung wett: 
gehende Zuſatzanträge ein. die den Antrag in weſentlichen 
Punkten abänderten Maßgebend für den Standpunkt der 
Regierung war die böſe Finanzlage des Staates und die 
Noſwendrgteit zu ſpa en. 

Deshalb wurde die fruher unbelannte Einteilung der 
Invaliden in drei Klaſſen vorgenommen, je nachdem ſie 
ihren Wohnſitz in einer großen Studi oder einem Induſtrſe⸗ 
zentrum, einer kleinen Stadt oder ſchließtich auf dem Lande 
haben. Für die kleinere Stadt find die Renten um 12 Pro⸗ 
zent niedriger angeſetzt als für die große, für das Land ſogar 
um 32 Prozent. Außerdem wird der Verluſt des Renten⸗ 
anſpruchs bei anderweitigen Einnahmsquelleu, die bisher 
nur die Invaliden der Stadt betraf, auch anf die auf dem 
Lande ausgedehnt. Dieſe Formulierung kragt eine jähr⸗ 
liche Haushaltserſparnis von 20 Millionen ein. 

Finanzpizeminiſter Starzynski vertrat die Aufſaſſung der 
Regierung und wies auf die Vorteile hin, die den Invaliden 
gobolen werden, wie z. B. die Moglichteft einer neuerlichen 
Zuerkennung Der durch die Teilungsſtaaten in der Infla⸗ 
tionszeit-lopitalilisrten Reylen. Auch ulrainiſchen Militär⸗ 
perfonen, die im Unabhängigkeitskampf gegen Polen in den 
Jahren 1918,19 invalid wurden, können Renten gewährr 
werden. 

Dio Oppoſitton wandte ſich vor allem dagegen, doß auf 
Kaſten dar Invaliden Erſparniſſe gemacht werden ſollen und 
britiſterte auch das Überſtürzte Tempo der Erledigung des 
Projekts, das den Abgeordneten nicht die Möglichkeit gab, 
ſich über die Abänderungen klar zu werden. 


Abbau der Diäken des Seimmarſchalls 
Abgelehnt 

Die Geſchäftsordnungskommiſſiopn lehnte am Freltag 
den ſozjaliſtiſchen Antrag auf Herabſetzung der Gebühren 
des Sejmmarſchalls ab Dieſer Antrag, der mit den letzten 
Vorfällen im Seimplenum im Juſammenhang ſteht, ver: 
langte die Herabſetzung der Diäten, die ungefähr das Vier- 
ide der Abgeordnetendiäten ausmachen, non der Höhe 
von 4000 Jloty auf die Hälfte. 

Der Referent des Regierungsblocks. Terlikomſti. 
plädierte für die Ablehnung des Antrages, weil die Diäten 
des Marſchalls immer hötzer geweſen ſcien als die Wr 
Ahgenrdneten. Sein Partejgenoſſe Sicinsti beantragte 
die Ablehnung ohne Diskuffion, weil der Antrag nicht fach⸗ 
lich begründet ſei und Tendenzen zeige, die den „guten 
Glauben“ der Antragſteller fraglich erſcheinen laſſen. Da⸗ 
gegen wandte ih Der Abg. Srronski und kündigte für 
ſeine Frakrion Stimmenenthaltung an, falls über jolherlsi 
Anträge abgeſtimmt würde. Nichtsdeſtaweniger wurde der 
Antrag Sicinskis angenommen Daraufhin gab der Sozia⸗ 
liſt Puzak die Erklärung ab, daß ſeine Fraltion zum Zeichen 
des Proteſtes gegen dieſe Einſeitigkeit an den weiteren 
Kommiſſionsberatungen nicht mehr teilnehmen werde. 


Ablehnung des „numerus clauſus“ 

Die Bildungskommiſſion des Sejms ſtimmte gegen den 
vollsparteilichen Antrog auf Einführung des „numerus 
clauſus“ an den Univerſitäten, der in erſter Linie gegen die 
Juden gexichtet war, um die Zahl der jüdiſchen Studenten; 
die bei den Medizinern ein Drittel. bei den Juristen mehr 
als die Hälfte ausmocht, herabzudrücken. Mit ben Stimmen 
des Regierungshlocks, der Sozjaliſten und Inden lam der 
Antrag zu Fall. 


A 


Sautahüfle u. Umgebung 


Emil Regulla's Heimfahrt. Am geſtrigen Sonntag 
wurde der Ende vergangener Woche im 53. Lebensjahr ver: 
ſchiedene Friſeurmeiſter Emil Regulla zur ewigen Ruhe ge⸗ 
bettet. Wie beliebt der Dahingeſchtedene bei der Bevbl⸗ 
kerung von Siemianowitz war, bewies die äußerſt zaglreiche 
Beteiligung an der Beerdigungsfeierlichteit. Die Friſeur⸗ 
Zwangsinnung, der katboliſche Geſellenverein mit ihren 
Fahnen und nech andere Vereine begleiteten ihr verſtor⸗ 
benes Miglied zum Grabe. Hochw. Pfarrer Scholz widmete 
dem Verſtorbenen zu Herzen gehende Abſchicdsworte Am 
Grabe jang der Laurahütter Kirchenchor. Emil Regulla 
lebt nicht mehr, doch wer ihn kannte, wird ihn nicht vergeſſen 
können. Möge ihm die Erde recht leicht ſein. ni. 

Unglücksfall. Auf der ul. Mickiewicza ſtürzte infolg 
Glätte der in Siemianowitz wohnhafte Franz Klos und ver⸗ 
letzte ſich erheblich am linken Bein und Bruſtſeite. m. 

⸗o- Selbſtmordverſuch. Die 18;jährige Jolanna Bo⸗ 
rowka von der ul. Matcjki Nr. 20 in Siemianowitz, verſuchte 
ſich dadurch das Leben zu nehmen, daß ſie eine großere 
Menge Sodalauge trank. Sie wurde in das Hüttenluzaret 
Lingeliefert. Ihr Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. Un⸗ 
a Liebe ſoll die Achtzehnjährige zu der Tat getrieben 
haben. 

0. Schwachſinnige ſpringt aus dem 2. Stockwerk. Die 
34jährige Meſſek ſprang aus dem Fenſter ihrer im zweiten 
Stockwerk gelegenen Wohnung auf der ul. Koscielna 15 in 
Sientianowitz, wobei jie einen Bruch der Wirbelſäule erlitt. 
Die M war ſchwachſinnig und hat die Tat in einem Anſall 
von Schwermut begangen. Sie wurde in das Knappſchafts⸗ 
lazarett eingeliefert. 

o- Wer iſt der Verlierer? Auf dem Wege von der ul. 
Stenkiewicza nach der ul. Katowicka in Siemianowitz it 
eine Brieftaſche mit Geld gefunden worden. Dieſelbe kann 
in der Sakriſtei der St. Antoniuskirche abgeholt werden 

⸗o⸗ Betriebsratswahl auf den Richterſchächten. Die 
diesjährige Betriebsratswahl auf den Richterſchächten und 
dem Baingowſchacht in Siemianowitz findet am 19., 20 und 
21. März ſtattt. 

Diebstahl. Dieſer Tage erbrachen bisher unbekannte 
Täter den Stall der auf der ul. Srokowiecka 6 in Georgs⸗ 
hütte wohnhaften Valeska Kloſe und entwendeten aus die⸗ 
lem ein Schwein und 9 Hühner. Der Schaden, der der Be⸗ 
ſitzerin entſtanden iſt, iſt recht beträchtlich. m. 

⸗o- Vokal- und Juſtrumentaltonzert der „Liedertafel“. 
Dem muſikliebenden Publikum von Siemianowitz ſteht wie⸗ 
der ein beſonderer Kunſtgenuß bevor. Wie wir hören, be⸗ 
reliet die „Liedertafel Laurahütte“ ein Schumann⸗Brahms⸗ 
Konzert ver, wobei gemiſchte Chöre ſowie Klavierwerke der 
genannten Komponiſten zum Vortrag gelangen. Als So⸗ 
liſtin iſt Frau Eva Ebner⸗Robert gewonnen worden. Die 
Künſtlerin wird u. a. die Papillons op. 2 von Rob. Schu⸗ 
mann ſowie die Ballade op. 118 und die Rhapſodie op. 79 
von Joh. Brahms ſpielen. Die Leiſtung von Frau Ebner: 
Robert hat bei ihrem bisherigen Auſtreten eine äußerſt 
günſtige Beurteilung erfahren. So ſchrieb z. B. das „Neue 
Wiener Journal“ unterm 19. 11. 1931: „Die Künſtlerin ver⸗ 
rier große Muſikalität und verfügt über eine ſauber ausge⸗ 
feilte Technik!“ Die Aufführung findet am Sonntag, den 
3. April, abends 6 Uhr, in der Aula der deutſchen höheren 
Privatſchule ſtatt. Eintrittskarten ſind zu 3,00, 2,50, 2,00 
und 1,50 Zloty vorgeſehen. Des Vorverkauf wird noch 
rechtzeitig bekannt gegeben. Der Reinertrag des Konzertes 
iſt für den Arbeitsloſenhilfsfonds beitimmt. Jeder, der 
Freude an edler klaſſiſcher Muſik hat, wird von den Darbie⸗ 
tungen befriedigt werden. Es verſäume daher niemand, ſich 
den Tag zum Beſuch des Konzertes freizuhalten. 


Chorkonzert der „Freien Sänger“. Der „Freie Ge⸗ 
ſangverein“ Siemianowitz, bereitet ein Chorkonzert vor, 


welches am Sonntag, den 3. April zur Aufführung gelan⸗ 
gen wird. Wir weiſen ſchon heute auf dieſe Konzertveran⸗ 
ſtaltung hin und bitten, ſich dieſen Termin hierfür rejern:es 
ren zu wollen. m. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Die oberſchleſiſchen 


Nach der Begrüßungsanſprache des Vorſttzenden Polizei⸗ 
inſpektors Jeſiorskt, der insbeſendere darauf hinwies, daß Wie⸗ 
czorek ſeinen 199 Kampf beſtreitet und als Vorbild eines guten 
Amateurſportlers gelten muß, nahmen die einzelnen Kämpfe 
naſtchehenden Verlauf. 

Papiergewicht: Jarzembek (Schwientochlowitz) Ha 
(06 Myslowitz). Der Schwientochlowitzer iſt ein für die Zukunft 
vielverſprechender Bexer, er beſitzt ein gutes Auge und ve.ſteht 
es im rechten Moment ſeine wirkungsvollen Schläge anzubrin⸗ 
gen. Dreimal ſchickte er ſeinen Gegner bis 6 bezw. 8 zu Voden. 
Sein Punktſieg wurde von dem Publikum mit großem Applaus 
entgegengenommen. 

Fliegengewicht: Pawlici [(B. K. S. 29) — Gelomb (Slavia). 
Nach einer ausgeglichenen erſten Runde ging Pawlica energicch 
aus ſich heraus und ſicherre ſich jo einen knappen aber wehlver⸗ 
dienten Punktſteg. 

Bantamgewicht: Milic (B K. S. 29) Lempa (Slavia). 
Obwohl Lempa vielverſprechend anfing, in der erſten Runde im 


ozmeiſterſchaften 


ecken. Nach zwei ausgeglichenen Runden halte ſich der Katto⸗ 
witzer in der dritten Runde durch linke Gerade und rechte Kop⸗ 
haken kleine Vorteile. Unverſtändlicherweiſe gab das Kampf 
gericht Lizurek den Steg. 

Mittelgewicht: Wieczorek! (B. K. S.] — Kurka (Orjegom). 
Zum fünften Mal kannte ſich in dieſem Kampf der Katrowitzer 
hintereinander den Meiſtertttel Helen. Seine größere Rauline 
machte ſich in feder Runde bemerkbar, trotzdem er ſehr verhal⸗ 
ten lämpfte. Ciſt in der Dritten Runde drehte er etwas mehr 
auf und holte ſich die netwendigen Punlle. 

Halbſchwergewicht: Wyſtrach [Polizei) — Galus ( Mys⸗ 
lowit). Hier wäre es bald zu einer greßen Ueberraſchung ge⸗ 
kommen. Zum allgemeinen Erſtaunen liefert der Myslowitzor 
dem ſcklagſtarken Wyſtrach eine cusgeglichene erſte Runde. Zu 
Beginn der zweiten Runde wird er aber von Wyſtrach mit 
einem Aufwarts baten erwilcht, der ihn ſichtlich mitnimmt. Statt 
nun in Deppeldeckung zu gehen, verliert er das Nertrauen zu ſich 

Ei gibt den Kampf auf, was das Publikum ſtark ent: 


selbt und 


Schlagwechſel mitging, mußte er ſpäter ſehr viel einſtecken und | täuſchte. 
kum nur dank ſeiner großen Härte über die Runden ſeinem Schwergewicht: Wecka (06 Myslowitz) kam kampflos zu 


Gegner nur einen hohen Punktſieg überlaſſend. 

Federgewicht: Langer (06 Myslowitz) — Nita (Orzegow). 
Der Kampf wurde in der dritten Runde zugunſten des Orze⸗ 
gowers, der ſehr hart aber viel mit der offenen Land ſchiug vom 
Ringrichter geſtoppr. Für den Meiſtertitel iſt Nita aber noch 
lange nicht reif. 


ſeinem Titel. Er iſt neben Wieczorek der zweite Teilnehmer 
der vom vergangenen Jahr den Titel behält. 
Eishockey. 
Bielitz⸗Bialaer Eislauſperein — Hockeyklub 
(1:0, 1:0, 0:1). 


Laurahütte 2:1 


Leichtgewicht: Zachlod (B. K. S.) — Bialas (Slavia). Ende vergangener Woche gaeſtierten di Laurahütter sis 
Wie vorauszuſehen war, ſtand dieſer Kampf, der in einem ſehr | hockeyiſten zum erſten Male in Bielitz wo fie dem Bielitzer (is⸗ 
flotten Tempo durchgeführt wurde, auf einem ſehr Hohen | Taufverein gegenübertraten. Wider Erwarten verloren die Ein⸗ 
Niveau. Bialas konnte ſelten die Linke feines Gegners ver- | heimiihen Bert knapp mit 2:1. Hätten die Laurahütter in den 


meiden, griff deſſenungcachtet immer wieder an, was ſchließrich 
das Punklgericht dazu bewog, ihm den Sieg zuzuſprechen. Der 
Glücklichere wurde in dieſem Kampf der Meiſter. 
Weltergewicht: Gruszka (B. K. S.) — Lizurek 1 (Orzegow). 
Viel techniſche Feinheiten konnte man bei dieſem Kampf nicht 


erſten Dritteln den’elben Kampfgerſt an den Tag gelegt wie im 
leiten, jo wäre ihnen der Sieg nicht zu nehmen geweſen. Zu 
ſpät tauten die Einheimiſchen auf und es gelang ihnen in den 
letzten Minuten durch Syttko das Ehrentor zu ſchießen. 


dſchaft Schleſien. Es wurde 
zum Ausdruck gebracht, daß entgegen den geltenden Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung verſchiedene Handwerks⸗ 


Kolpingbrüder im Zeichen der Wohltätigkeit. Die Not | nerhalb des Bereichs der Wojewo 
unter den Arbeitsloſen ſteigert von Tag zu Tag. Unmöglich 
können die Familien von den geringen Beihilfen ihr Daſein 
friſten. Um den Aermſten der Armen zur Hilfe zu kommen, 
haben verſchiedene Vereine den Plan ins Auge gefaßt, durch 
diverſe Veranſtaltungen, Geldmittel für dieſen Zweck flüſſig 
zu machen. Der Kath. Geſellenverein Siemianowitz. iſt mit 
einer ſolchen Mohltätigkeitsveranſtaltung am Sonntag 
abend in die Oeffentlichkeit getreten. Mit der Wahl des 
Schauſpiels „Die Hubertus⸗Mühle“ machte der veranſtal⸗ 
tende Verein einen guten Griff. Für die Amateure war es 
wirklich nicht leicht, dieſe zum Teil ſchwierigen Nollen wahr⸗ 
heitsgetreu wiederzugeben. Wider Erwarten entledigten ſich 
die Spieler ihrer Aufgabe in glänzender Weiſe. Beſonders 
hervorgehoben muß die Leiſtung des Hubertus-Müllers 
werden. Die ſchwierige Rolle lag in guten Händen des 
alten „Praktikers“ Bürgelt. Auch Frl. Philip als deſſen 
Frau, verſtand es, die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken. 
Heiterkeit in das ſonſt tragiſche Stück brachte Feiſt jen. der 
den „Sonnen⸗Wirt“ machte. Die Pauſen wurden durch 
Muſikſtücke der vorzüglichen Berg⸗ und Hüttenkapelle Benk 
ausgefüllt. Dem Schauſpiel gingen zwei wohlgelungene 
„lebende“ Bilder voraus, die das Leben ſowie den Tod 
Pater Kolpings wiedergaben. Im allgemeinen veranſtal⸗ 
tete der Kath. Geſellenverein wieder einmal einen Abend, 
der vielen noch lange Zeit in guter Erinnerung verbleiben 
wird. m. 

Wohltätigkeitsaufführung. Die Marianiſche Jung⸗ 
frauenkongregation der Sr. Antoniuskirche Siemianowitz, 
veranſtaltet am kommenden Sonntag, den 13. März abends 
7% Uhr, im Generlichſchen Saale eine Wohltätigkeitsauf⸗ 


meiſter und ſelbſt. Handwerker aus Sparſamkeitsgründen 
ftatt Gehilfen, billige Lehrkräfte in ihren Betrieben ber 
ſchäftigen. In dieſer Angelegenheit wurde eine ſofortige 
Neuregelung veranlaßt. Zum Schluß wurde eine Reſolutſon 
verfaßt, mit welcher in der nächſten Zeit eine beſondere 
Delegation ſich zur Wojewodſchaft begeben ſoll. m. 


Goklesdien ordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag den 8. März. 2 
1. Meſſe zur hl. Veronika auf die Intention der Nils 
toria Guzy. 
2. Meſſe für verſt. Johann Domzoll. 
3. Meſſe für verſt. Georg Hintringer, Marie Romahn 
und Verwandte beiderſeits. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 8. März. 
6 Uhr früh: für eine kranke Perſon. 
6,30 Uhr: mit K für verſt. Robert Wzatek. 
Evangel eie Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 8. Marz. 
7% Uhr: Jungmädchenoerein. 


Rundfunk 


führung. Zur Aufführung gelangt: „Das Bild auf dem Kattowitz — Welle 408.7 Es 
Berge“, Volksſtück in 6 Aufzügen. Die Eintrittspreife find: | Dienstag, 12,10: und 18,40: Schallplatten. 17,35: Zins 
1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1.50 und Stehplatz 0,50 Zloty. foniekonzert. 20,15: Volkstümliches Konzert. 22.10: 


Konzert alter Meiſter. 22,55: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Vienstag. 12,10: Schallplatten. - 14: Vortrag. 15,15: Flug⸗ 


— 5 Vorverkauf findet bei M. Koſtka, ulica Sobieskiego, 
ſtatt. nr, 


Aus dem Friſeurgewerbe. Die ſchleſiſchen Friſeure bes 


ſchäftigten ſich in einer ihrer letzten Sitzungen u. a. mit der weſen. 16.40: Schallplatten. 17,35: Sinfoniekonzert. 
Frage über die Lehrlingszüchterei im Friſeurgewerbe in⸗ 20: Vortrag. 20,15: Konzert. 22,50: Tanzmuſik, 


filing 


Skat - Patience Tarok 
Whist - Piquet - Rommi 


ständig am Lager 


Kattowitzer Buchdruckerei und 
Verlags-Sp. Akc. ul. 3-50 Maja 12 
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Frauen um Goethe 


Mit 32 Bildtafeln 
Leinen zi 8.25 


Mit größter Lebenswahrheit entsteht in 
diesem bekannten Werk der gesamte 


Steben Tage 
Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung] Kattomitzer Bucprufere 


Siemianowice, ul. Bytomska 2 


Ufer Meder 


kenneus und Kennenlernens, eine 
Nacht der Spannung, Krise und 
Abwehr! Soshen erschienen als 
schöner Ganzleinenband 
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